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Morsches Wochenblatt

Jeverliindi sche Nachrichten.
189._ Sonnabend den 14. Anglist 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische Iteb erficht.

Berlin , 12. Aug. Nachdem bereits am 8 . August
eine auf Mittheilungen der Kapregierung gegründete
Meldung des kaiserl . Generalkonsuls in Kapstadt hier ein¬
gegangen ist , wonach ein Detachement der Schutztrnppe
für Deutsch -Südwestafrika im Süden des Schutzgebietes
nach der englischen Grenze am 5 . Juli mit einer räuberischen
Hottentottenbande von etwa 150—200 Mann zusammen¬
gestoßen ist und hierbei zwei Reiter verloren hat, tele-
graphirt heute der Generalkonsul gleichfalls auf Grund
amtlicher englischer Nachrichten, daß am 2 . August ein
zweiter Kampf zwischen einer Abtheilung der Schutztruppe
und den Räubern nahe dem Oranjefluß stattgefuuden
habe . Es sollen dabei die letzteren aus einer stark be¬
festigten Stellung vertrieben und unter Verlust von 25
Mann gänzlich versprengt worden sein . Von der Schutz¬
truppe als im Kampfe gefallen werden der jüngsteOffizier,
Sekondelieutenant von Altrock , sowie ein Freiwilliger Hill,
als verwundet der Premierlieutenant Helm, sowie acht
Reiter, deren Namen noch nicht ermittelt sind , bezeichnet.
Wenn diese Meldung auch noch nicht in diesem Augenblick
dnrch amtliche Nachricht aus dem Schutzgebietbestätigt ist,
so wird doch bei der Bestimmtheit, mit der sie übermittelt
ist, ein Zweifel kaum am Platze sein . Grund zur Be¬
unruhigung für das Schutzgebiet liegt im klebrigen nicht
vor, da es sich um räuberische Uebergriffeeiner vereinzelten
Hottentottenbande gehandelt hat und der Generalkonsul
ausdrücklich meldet, daß die begangenenUnregelmäßigkeiten
lokaler Natur gewesen sind.

Während die Privatsammlungen für die Opfer der
Ueberschwemmungen einen rüstigen Fortgang nehmen
und die Städte wie Berlin und Breslau sich zu großartigen
Gaben von einer Million bezw . 100000 Mk. anschicken,
scheint die preußische Regierung, trotz des unzweifelhaft
großen Elends , das in den betroffenen Gegenden herrscht,
sich nicht recht zun, Entschluß eines kräftigen Eingreifens
aufraffen zu können . In Blättern , die dem preußischen

Finanzministerium nahestehen, wird mit etwas verdächtiger
Betonung auf die private Wohlthätigkeit hingewiesen , und
wenn es dann weiter heißt, daß den Landräthen aus vor¬
handenen Fonds Mittel zu sofortiger Unterstützung über¬
wiesen seien , so findet diese Angabe eine merkwürdige
Illustration in einer Verfügung des Regierungspräsidenten
von Liegnitz , in dessen Bezirk die am schwersten betroffenen
Ortschaften liegen. In dieser Verfügung werden die Land-
räthe darauf aufmerksam gemacht , daß Staats - und Pro-
vinzialbeihülfen für Schäden und Privateigenthum nur
ausnahmsweise zu erlangen sein dürften. Eine solche Auf¬
fassung entspricht unseres Erachtens nicht dem irobils otll-
oium , das der Staat bei solchen weite Kreise der Be¬
völkerung betreffenden Unglücksfällen haben soll . Die
Großmuth von Städten, die wie Berlin ohne jeden Zwang
Opfer von einer Million bringen, sollte dem Staate zur
Aneiferung dienen, statt, wie es scheint , nur die eine
Wirkung zu haben, daß sich der Staat auf freiwillige
Gaben verläßt . Und daun soll sich die Bureaukratie be¬
mühen, etwas schneller zu arbeiten. Einer oder der andere
der Minister hätte schon längst die Zeit finden können , sich
die Schäden persönlich an - Ort und Stelle anzusehen.
Zeitungen der verschiedensten Richtungen sprechen ihre
lebhafteste Mißbilligung aus über die zögernde Behand¬
lung der Nothlage . Die Germania erklärt das Feilschen
der Regierung für geradezu unwürdig und beschämend.

Frankreich. Paris , 11 . Ang . lieber die Persön¬
lichkeit des Mordes von Santa Agueda liegen hier ein¬
gehende Nachrichten vor, welche die bereits mitgetheilten
ergänzen. Er heißt Michele Angelillo, ist 36 Jahre alt
und der Sohn eines Schneiders Giacopo Angelillo, der
in Foggia lebt. Die Familie ist anständig. Sie ist un¬
tröstlich über das Verbrechen des Sohnes . Michele Ange¬
lillo soll schon als Soldat unbotmäßig gewesen und drei
Jahre lang einer Strafkompagnie überwiesen worden sein.
Nach seiner Entlassung vom Dienste war er Schriftsetzer
in Foggia . Am 14 . Dezember 1895 wurde er wegen um-
stürzlerischer Schriften zu 18 Monaten Gefängniß und
100 Lire Geldstrafe verurtheilt. Haussuchungen, die in
der Wohnung seiner Eltern vorgeuommenwurden, ergaben
anarchistische Schriften und Briefe, die an Michele Ange¬

lillo unter dem Decknamen Jose Santos nach Barcelona
gerichtet waren. Die Polizei der letzten Stadt hat be¬
kanntlich schon am Montag behauptet, der Mörder sei ihr
als Jose Santos bekannt. Der Provinzialrath und der
Stadtrath von Foggia haben gleich nach der Feststellung
der Persönlichkeit des Mörders Beileidstelegramme nach
Madrid gesandt . — Die hiesige Polizei hat ihre Wach¬
samkeit gegenüber den spanischen Flüchtlingen verdoppelt.
Gegen den dieser Tage als der Hauptredner in der Anar¬
chistenversammlung und als einer der Angeklagten in dem
letzten Anarchistenprozeß von Barcelona viel genannten
Tarrida del Marino !, der seit seiner Freisprechung an
mehrern hiesigen Anarchistenblättern arbeitete, ist ein Aus¬
weisungsbefehl erlassen worden. Wie es heißt, ist Tarrida
die Ausweisung zuvorgekommen und hat Paris gestern
Abend verlassen, um in London eine Zuflucht zu suchen.
Heute sollen Ausweisungsbefehle gegen mehrere Flüchtlinge
vollstreckt werden.

Rußland . Kronstadt, 12 . Aug. Bei der Ab¬
fahrt des Kaiser Wilhelm erfolgte die Verabschiedung der
beiden Kaiserpaare, welche den herzlichsten Charakter trug.
Beide Kaiser umarmten und küßten sich wiederholt und
schüttelten sich die Hände, ebenso die Kaiserinnen, denen
die Kaiser Hand und Wange küßten . Kurz vor dem Ver¬
lassen des Schiffes waren beide Kaiser und beide Kaiserinnen
Arm in Arm auf dem Deck des König Wilhelm allen auf
der Rhede befindlichen Dampfern sichtbar. Als beide
Monarchen sich in herzlicher Umarmung verabschiedeten»
brach von allen Seiten ein ungezwungener enthusiastischer
Jubel der tausendköpfigen Meüge los , welche zur Ver¬
abschiedung von dem Kaisergeschwader erschienen war.
Auch bei der weithin sichtbaren Verabschiedung auf der
Hohenzollern fanden ähnliche Kundgebungen statt.

Spanien . Madrid, 12. August . Die Wittwe
des ermordeten Ministerpräsidenten Canovas widersetzte
sich der Ausstellung des Leichnams ihres Gemahls . Die
Regierung beschloß , Madame Canovas den Titel einer
Herzogin mit dem Range der Granden erster Klasse zu
verleihen und ihr eine Pension im Betrage von 30000
Pesetas zu gewähren. Wie es heißt, soll der Mörder
Canovas am Sonnabend erschossen werden.

Me Schatten.
Erzählung von Karl Emil Franzos.

(Fortsetzung.)
Aber die Mühe sollte ihr erspart bleiben.
Wenn Sie gestatten, bat er , so erzähle ich Ihnen

von den Eisbären ein andermal . Mein Kopf brennt, ich
bitte um die Erlaubniß , mich auf mein Zimmer zurückziehen
zu dürfen.

In der That war er recht blaß, und die Hand, die
er den Damen zum Abschied reichte , war kalt.

Darf ich Ihnen etwas Thee schicken ? fragte Klarisse.
Er lehnte es dankend ab . Zuerst langsamen Schrittes,
dann immer hastiger, ging er dem Schlosse zu . Dicht vor
demselben traf er auf den Haushofmeister. Ich habe ein
Ersuchen der Frau Gräfin an Eure freiherrlichen Gnaden
auszurichten, meldete der alte Mann entblößten Hauptes
in ehrerbietigerHaltung . Die Frau Gräfin wünschen Eure
Gnaden zu sprechen.

Georg blickte den Diener betroffen an , dann leuchtete
es in seinem Antlitz auf : Sophie hatte seiner: Wunsch er-
rathen und sofort die Gelegenheit ergriffen, demselben zu
entsprechen.

Ich stehe zur Verfügung, sagte er hastig, führenSie
mich zu ihr.

Der Alte verbeugte sich.
Wollen mir Eure freiherrlichen Gnaden folgen.
Langsam, als koste ihn jeder Schritt schwere Mühe,

schritt er ihm die Treppen voran , welche zu den Gemächern
Sophiens führte. Im Vorzimmer ließ er ihn harren.

Der Herr Baron ist zur Stelle , meldete er der Gräfin.
'Sie haben etwa eine Stunde Zeit , inzwischen löse ich
auch mein zweites Versprecher : ein . Es geht leichter , als
ich hoffen durfte. Der Herr Graf hat, als er sich für

die Ausfahrt umkleidete , den Schlüssel zu seinem Schreib¬
tische liegen lassen . Ich bringe Ihnen das Blättchen, so¬
bald ich es habe . . . Jedenfalls benachrichtige ich Sie
rechtzeitig , wenn der Herr Graf zurückkehrt.

Eine Minute später stand Baran Georg vor der Ge¬
liebten seiner Jugend , die ihm wortlos , im tiefsten Herzen
erschüttert , die Hand entgegenstreckte.

Er ergriff die schmale , heiße Hand und bedeckte sie
mit Küssen.

Sie schluchzte auf — nur einen Augenblick . Dann
bezwang sie sich und entzog ihm die Hand.

Fasse Dich , flehte sie und deutete auf den Sitz ihr
gegerrüber . Es war ein so rührender, mahnender Ton in
ihrer Stimme , ein Ausdruck so schmerzlichen Ernstes in
ihren Zügen , daß er sofort gehorchte.

Das ist eine schwere Stunde , begann sie, wir wollen
sie uns nicht noch schwerer machen . Es wäre wohl für
uns beide besser gewesen , sie wäre nie in unser Leben ge¬
treten. Denn ich kann Dir heute nur eben aussprecheu
und begründen, was Du Dir im vorigen Herbste , als ich
Deinen Brief unbeantwortet ließ , selbst sagen konntest.

Sophie ! rief er schmerzlich , das ist nicht Dein letztes
Wort , darf es nicht sein — es wäre ein Verbrechen gegen
Dich und mich — warum also machst Du es zu Deinem
ersten ? Höre mich , ehe Du Dich entscheidest.

Gewiß, ich will Dich hören, erwiderte sie sanft und
ruhig. Aber mein erstes Wort wird auch mein letztes
bleiben , und Du vermagst mir nichts, gar nichts zu sagen,
was meinen Entschluß erschüttern könnte . Dir dies so¬
fort, in der ersten Minute , mitzutheilen, ist eine Pflicht
gegen uns beide . Was Du dem entgegenhalten willst,
glaube ich so genau zu wissen , als ob Du es bereits aus¬
gesprochen hättest. Du wirst mich daran erinnern, daß
mein Loos hier ein schweres ist —

Ein furchtbares, Sophie , ein unerträgliches!
Ich trage es!

Aber wie lange wirst Du es tragen können ! rief er
verzweiflungsvoll.

Wie wenig Recht Du mir auch an Dir einräumen
willst, das Recht auf Wahrheit habe ich. Mach Dich in
meinen Augen nicht stärker , als Du bist , Dein Loos nicht
gelinder. Die Welt nennt Dich eine Märtyrerin und sie
hat Recht. Ich weiß es , obwohl ich erst seit wenigen
Stunden hier bin . Ich weiß es aus den Zügen dieses
Mannes , aus tausend kleinen Anzeichen . Man sagt, daß
Liebe und Haß blind machen ; das mag von jenen Gefühlen
zutreffen, wie sie die Menge empfindet; die rechte Liebe
und der rechte Haß schürfen das Auge. Leugne es nicht,
Dein Leben ist ein Martyrium!

Es ist bitter schwer, erwiderte sie, aber mit diesem
Namen darfst Du es nicht nennen. Ich selbst fühle mich
nicht als Märtyrerin und will auch anderen nicht als
solche gelten. Ich verdiene es nicht . Eine Märtyrerin
leidet schuldlos — ich habe mich mit Schuld beladen . . .
Ichhabe mich an den beiden Männern , deren Liebe mir
im Leben zugefallen ist , schwer vergangen. Zunächst an
Dir, dann an meinem Manne.

An mir? ! . . . Du wurdest an mir irre, weil ich
schwieg und Dein Vater Dich täuschte . Daß mich eine
Rücksicht band, die mir noch theurer erschien , als Dein
und mein Glück , konntest Du nicht wissen und noch weniger,
daß Dein Vater Dich hinterging. Das Kind glaubte dem
Vater — wer will Dich darum schelten?

Es war nicht dieser Glaube allein, erwiderte sie,
sondern vielleicht in gleichem Maße der falsche Stolz, das
übertriebene Selbstgefühl ; Empfindungen, die nichts mit
dem echten Stolz, dem ruhigen Selbstgefühl einer starken
Seele gemein haben , als eben den Namen. Darum allein
vergaß ich während unserer letzten Unterredung bei den
„ drei Tannen "

, was Du mir bis dahin gewesen , als
welchen Mann ich Dich all die Jahre kennen gelernt —
darum hörte ich Dich nicht an . Und später, als ich er-



* Oldenburg, 12 . August . Das Befinden I . K. H.
der Frau Erbgroßherzogin und des Prinzen ist fort¬
dauernd ein gutes ; heute Morgen 8 Uhr wurde folgendes
Bulletin ausgegebcn : Ihre König! . Hoheit die Erbgroß¬
herzogin hat sehr gut geschlafen und erfreut sich besten
Befindens ; nicht weniger der Prinz . Dr . Theobald.

Für die Nothleidenden in den über¬
schwemmten deutschen Gebieten.

Da es vielen Mitbürgern in Stadt und Land ein
Bedürfniß sein wird, ein Scherflein beizutragen zur Linde¬
rung der großen Noch, in die tausende von Menschen in
den von furchtbaren Ueberschwemmungen heimgesuchten
deutschen Landestheilen gerathen sind , so erklären wir uns
zur Annahme von Gaben gerne bereit . Wir werden über
die einkommenden Beträge an dieser Stelle quittiren und
das Ergebniß der Sammlung an die Zentralleitnng in
Berlin — Vorsitzender Oberbürgermeister Zelle — ab-
führen.

Red. des Jev . Wochenblatts.
Jever , 13 . August 1897.

Inhalt des zweiten Blattes: 8 . Fremdenliste des
Nordseebades Wangerooge. — Vermischtes . — Anzeigen.

BorrelpondenM.
Z Jever , 13. Aug . Bei der vorgestrigen Stuten-

besichtigung wurden von den vorgeführten 11 drei- und
4jährigen und 10 fünf- bis 8jührigen Thieren folgende
beiden Stuten ausgesetzt : 1 . die 4jährige Stute des G.
Onken-Friedrich-Augnsten-Groden , braun , V . Wilko, M.
Fricadelle, und 2 . die 3jährige Stute des E . Focken -Oster-
groden, Fuchs , V . Ostfr . Hengst Junker , M . Hann . Stute.
— Bei der Füllenschau, wozu 7 zweijährige Hengste , 10
Hengstenter, 7 Stutenter und 15 Hengstsaugsohlen vorge¬
führt waren, wurden zur Prümienkonkurrenz ausgesetzt:
1 - das Hengstenter der Gebr . Daun -Jever , braun , V.
Caprivi, und 2 . das Hengstenter derDencker und Müller-
Moorsee, braun , V . Coco , M . Wabba.

D Schortens , 12 . Aug. Wir hatten heute Morgen
5 Uhr ein recht heftiges Gewitter ; in Schortenser-Hammerich
wurde ein Pferd vom Blitz getödtet . — Nachdem der
Chausseekörper Schortens -Landesgrenze-Gödens fertigge¬
stellt ist , werden die Steine angefahren; voraussichtlich
wird Mitte Oktober die Chaussee fertig sein . — Der Roggen
ist in unserer Gemeinde größtenteils eingefahren und sind
die Landleute jetzt beim Scheeren des Hafers angefangen.
Der Hafer ist infolge der anhaltenden Dürre kurz ge¬
blieben.

Bant , 12 . Aug. Der ' Verein für Thierschutz
und Geflügelzucht hielt gestern bei Herrn Kruse eine Ver¬
sammlung ab . Die Wahl des Vorstandes vertagte man
bis zur demnächst stattfindenden Generalversammlung.
Herr Sjuts -Neubremen wurde als dritter Delegirter des
Vereins zu den Versammlungen des Ortsverbandes der
Geslügelzuchtvereine Rüstringen - Wilhelmshaven gewählt.
Die Delegirten werden dahin wirken , daß den Verbands¬
mitgliedern durch die demnächst stattfindende Geflügelaus¬
stellung nicht zu hohe Kosten erwachsen . Abgelehnt wurde

kannte , daß mich inein Vater sonst in so vielen Dingen
und darum wahrscheinlich auch in diesen wichtigsten ge¬
täuscht , als der blinde Glaube ganz verschwunden war,
warum schrieb ich Dir uicht , warum fragte ich Dich nicht,
was die Wahrheit sei . . .

Du hast sicherlich zuweilen auch dies gewollt . . .
Einmal — das darf ich mir zugestehen — war ich

nahe daran , es zu thun , aber mein Vater verhinderte es
durch eine neue Unwahrheit ; er sagte , daß Du vermählt
seist. Aber warum glaubte ich ihm dies, und wenn ich
ihm glaubte, warum ließ ich mich dadurch abhalten ? Weil
die Eitelkeit stärker in mir war , als jede andere Rücksicht,
als die Pflicht gegen meinen besten Freund auf Erden;
denn Pflicht war es , ihm nun Gelegenheit zu geben , sich
endlich von einem falschen Verdachte zu reinigen. Ich bin
nicht ungerecht gegen mich , wenn ich so spreche , ich sage
Mir nur verdiente Schuld nach.

Möglich, erwiderte er düster . Aber wenn so genau
gerechnet werden soll , bin ich dann schuldlos gegen Dich ?
Und vielleicht ist meine Schuld die größere. Den Todten
ihr Recht , aber darf man den Todten die Lebenden
opfern? ! . . . In einer Stunde , wie diese ist , ist man ein¬
ander die Wahrheit schuldig , so weit eben ein Mensch dem
andern sein Tiefstes und Geheimstes enthüllen kann . . .
Ich werde da freilich von Deinem Vater noch Schlimmeres
sagen müssen , als Du bereits ahnst . . .

Sprich , erwiderte sie, es ist Dein gutes Recht und
Du brauchst Dich nicht zu bekümmern , wie mir dabei zu
Muthe ist . . . Auch kann es , fügte sie fast tonlos hinzn,
unmöglich , schlimmer sein , als was ich heute bereits über
ihn habe anhören müssen.

Er fühlte sich tief ergriffen.
Du Aermste , murmelte er . Lassen wir die Todten

ruhen ! sagte er dann laut.
(Fortsetzung folgt.)

ein Antrag , gemeinschaftlich auf Kosten der Vereinskasse
Futtermittel anzuschaffen . Zur Auszahlung gelangte der
Garantiefonds.

* Wmrgeroog, 9 . Aug . Wangeroog erfreut sich in
diesem Jahre eines recht zahlreichen Besuches, der indeß
noch weit größer sein würde, wenn es allgemeiner bekannt
geworden wäre, daß in Folge Erbauung einer Landungs-
brücke die lästige Beförderung durch Schaluppe und Wagen
weggefallen ist . Gestern fand hier im Kurhause auf An¬
regung von Pastor Dr . Weiß aus Bremen eine Abend-
unterhaltnng zum Besten der Ueberschwemmten in Schlesien
und Sachsen statt , die nach jeder Richtung hin vorzüglich
gelang. Bei den umsikälisch -deklamatorischen Vortrügen
wirkten mit die Opernsängerin Fräulein Katharina Roesing
(weiterhin bekanntdurch ihre Mitwirkung bei den Bayreulher
Festspielen ) , Herr Löhr und Fräulein Rabitow vom Braun¬
schweiger Hoftheater, ferner einige Damen und Herren der
Badegesellschaft . Die Unterhaltung ergab einen Ertrag
von 270 Mk. , davon sollen 100 Mk. nach Sachsen und
170 Mk. nach Hirschberg gesandt werden.

iD Oldenburg , 12 . August. Das gestrige Landes¬
missionsfest wurde mit einem Gottesdienst in der Lamberti¬
kirche um 1 (U/z Uhr eröffnet. Leider war der Kirchen¬
besuch nicht so stark , als es wohl wünschenswert!) gewesen
wäre. Herr Pastor Roth sprach das Gebet, worauf Herr
Pastor Rodiek aus Wildeshausen die Festpredigt hielt.
Herr Pastor Roth sprach dann das Schlußwort und
forderte zur Unterstützung des Liebeswerkes der Heiden¬
misston auf, der auch die Festkollekte zu gute kam , die
gestern in der Kirche veranstaltet wurde. Besonders ver¬
schönt wurde der Gottesdienst durch die Mitwirkung des
Kirchenchors, welcher den 100 . Psalm von Mendelssohn
„ Jauchzet dem Herrn alle Welt " (achtstimmig ) und die
Motette von Engel „ Das Volk , das im Finstern wandelt"
sang. Am Nachmittag versammelten sich die Freunde der
Heidenmission im Garten der Union zu einer Nachfeier,
bei welcher die Herren Pastor Thönnießen aus Großen¬
meer , Pastor Bultmann aus Hammelwarden und Pastor
Allihn aus Apen Ansprachen hielten.

* Varel , 12 . Aug. An der hiesigen Großherzog¬
lichen Baugewerk- und Maschinenbauschulefand heute die
mündliche Abgangsprüfung statt. Sämmtliche Herren, die
sich derselben unterzogen, bestanden das Examen. Die
Namen der Prüflinge , die alle dem Bausache angehören,
sind : Heuermann , Logemann, Loos, Lampe, Hayen 1.
Einer der Abiturienten, nämlich Herr Heuermann, wurde
auf Grund seiner ausgezeichneten schriftlichen Arbeitenvon
der mündlichen Prüfung dispensirt. Von den übrigen
Herren bestand Herr Logemann mit „ vorzüglich

"
, die

anderen mit „ gut "
. Als Vertreter der Regierung waren

erschienen die Herren Oberbauräthe Jansen und Wolfs aus
Oldenburg . Die schriftliche Prüfung erstreckte sich über
den Zeitraum von Anfang Juli bis Anfang August. Das
glänzende Resultat der Prüfung ist aufs Neue ein Beweis
von der Vorzüglichkeit der hiesigen Baugewerkschuleund
der Güte des Unterrichts, den die Schüle derselben er¬
halten . Auf Grund ihres Wissens werden die jungen
Bautechniker ihre Lebensstellung gewiß vorzüglichausfüllen
können . (Gem.)

» Aus dem Lande. Der Vaterländische Frauen¬
verein zu Oldenburg erläßt eine Aufforderung zur Ein¬
sendung von Beiträgen zur Linderung des Nothstandes in
den überschwemmten deutschen Gebieten. — In Wiefel¬
stede wird am 14 . Aug. eine Molkerei in Betrieb gesetzt.
— Zu Hollwege wurde das Haus des Halberben Wams
ein Raub der Flammen . Haus und Scheune waren mit
8100 Mk. versichert . Wie das Feuer entstanden, ist nicht
bekannt. — Der aus Linswege gebürtige 29 Jahre alte
Lehrer Fr . Sperk wurde vorgestern vom Landgericht zu
Oldenburg wegen Verbrechens Wider tz 176 Z . 3 des
Stx.-G . -B . nach stattgehabter Verhandlung hinter ge¬
schlossenen Thüren in eine Zuchthausstrafe von vier Jahren
verurtheilt. — In Oldenburg wurde ein junger Bursche,
der bei einem Uhrmacher unter verdächtigen Umstünden
Gvldwaaren feilbot, verhaftet. Die Persönlichkeit ist noch
nicht bekannt . — Der Geslügelzuchtverein zu Brake be¬
absichtigt voni 6 . bis 8 . November eine Junggeflügel-
Ausstellung zu veranstalten.

Wilhelmshaven , 13 . Aug. Der Verein für
Thierschutz und Geflügelzucht beschloß in seiner gestrigen
Versammlung, folgende Vorschläge für die Lokal -Jungge-
flügelausstellung zu machen : Die Ausstellung möge am
6 . und 7 . November stattfinden und damit gleichzeitig das
Stiftungsfest des hiesigen Vereins verbunden werden . Als
Preise mögen festgestellt werden 5 , 3 und 2 Mk. für
Hühner und 3 , 2 und 1 NU . für Tauben . — Der
Veteranenverein will mit dem Krieger- und Kampfge¬
nossenverein einen Arbeitsnachweis einrichten . In die
Kommission wählte der Veteranenverein in seiner gestrigen
Versammlung Herrn Böhnke.

Verwischtes.
» Kleine Notizen. Das Präsidium des Deut¬

schen Radfahrerbundes überwies der Seemannskasse des
Norddeutschen Lloyd 1000 Mk. — Fräulein Friederike
v . Normann in Greifswald feierte am 8 . Aug. bei bestem
Wohlsein ihren hundertsten Geburtstag . — In den ost¬
preußischen Waldungen tritt die Nonne (Nachtschmetterling)
verheerend auf. — Die Bergfexerei fordert fortdauernd

Opfer. Auf dem Hirzbachgletscher in Ober - Oesterreich
stürzte ein Münchener Student 500 Bieter tief^ab , er war
sofort todt. Ein Kaufmann Sax aus Breslau fiel beim
Besteigen der Wellenkuppe (Schweiz) in eine Gletscher¬
spalte ; nicht schwer verletzt , wurde er nach vielen Mühen
geborgen . — Von der LandwirthschaftSkammerder Provinz
Brandenburg ist jetzt eine eigene Anstalt zur Herstellung
eines sichern Jmpfschutzmittels gegen den Schweinerothlauf
errichtet worden. — Die Nachricht, daß in einer Bade¬
anstalt zu Krementschug in Rußland 200 Frauen ertrunken
seien , war erfunden. — Der Kaiser vor: Rußland ließ
dieser Tage in Paris 20 goldene und 10 silberneMedaillen
vertheilen an Personen , die sich beim Brande des Wohl-
thütigkeitsbazars durch Hilfeleistung auszeichneten.

* Hirschberg, 11 . Aug. Nach dem aus 31 Ge¬
meinden und Gutsbezirken vorliegenden Material über die
Hochwasserschäden im Kreise Hirschberg sind den Fluchen
4 Menschen und 166 Thiere zum Opfer gefallen ; 19
Wohnhäuser und 42 andere Gebäude wurden zerstört; er¬
heblich beschädigt sind 72 Wohnhäuser und 76 andere
Gebäude. An Brücken sind 124 zerstört, 53 beschädigt;
von Stegen sind zerstört 11278 Meter und erheblich be¬
schädigt 35857 Meter . An Acker- , Wiesen - und Garten¬
land sind fortgeschwemmt 287 Hektar, gänzlich versandet
sind 910 Hektar.

* Stockholm, 7 . Aug. Der siebente internationale
Stenographenkongreß wird hier vom 18. bis 21 . ds . ab¬
gehalten. Die Verhandlungen finden im Reichstagsge¬
bäude im Hauptsaal der Zweiten Kammer statt. Ueber
einige 50 Theilnehmer erscheinen aus Deutschland, Frank¬
reich , Oesterreich -Ungaen, England , Holland, Italien, Ruß¬
land, Bulgarien , Serbien und Nordamerika. Aus den
skandinavischen Ländern werden außerdem noch über 100
Theilnehmer erwartet. Mit dem Kongreß wird eine steno¬
graphische Ausstellung verbunden sein , die die verschiedensten
Sprachen und Systeme umfaßt. Der hiesige Staatsrath
I . E . v . Krusenstjerna wird den Kongreß eröffnen.

Neueste Nachrichten
Berlin , 12 . Aug. Aus Athen läßt sich ein Abend¬

blatt telegraphiren : Kronprinzessin Sophie von Griechen¬
land wird Mitte August in Wilhelmshöhe erwartet, wo
angeblich die von der Kaiserin Friedrich eingeleiteteVer¬
söhnung mit dem Kaiser stattfinden soll.

Die Stadtverordneten bewilligten zur Unterstützung
der durch Hochwasser Geschädigten eine Million Mark.

Marktberichte.
Aurkch, 11 . August . Dem gestrigen Markt waren

zugeführt 923 Pferde inkl . Fohlen , 820 Stück Hornvieh,
132 Schafe und 411 Schweine. Der Handel war diesmal
im allgemeinen flau , die Durchschnittspreise für Pferde
betrugen etwa 700 —1050 Mk. Thiere besserer Qualität
fehlten gänzlich . Für Saugfüllen wurden 150—300 , für
sog. Enterfüllen 240 —500 Mk. bezahlt. Die Preise für
hochtragende Kühe waren etwa 300 —420 Mk. , für frisch¬
milchende Thiere 200—300 Mk. , für güste Rinder 90
bis 150 Mk. , für hochtragende Rinder 200—300 Mk.
Alte Schafe wurden mit 12—25 Mk. , Lämmer zu 8 bis
12 Mk. bedungen. Für Ferkel, 4 Wochen alt , zahlte
man 10—12 Mk. , für sog . Mittelschweine 20—50 Mk.,
für ältere 40—70 Mk.

Leer, 11 . Aug. Viehmarkt. Zutrift 638 Stück
Hornvieh, 8 Kälber, 3 Schafe, 9 Pferde . Ein sehr leb¬
hafter Handel entwickelte sich um hochtragende Kühe, die
in einigen Exemplaren bis zu 500 Mk. bedangen. Im
Durchschnitt kosteten gute Thiere 330 —450 Mk. und
Thiere 2 . Qualität 240—300 Mk. Frühmilche Thiere
kosteten 210—270 und 450 Mk. , 1 -— iWähr . Schlacht¬
bullen 100—150 Mk. , Zuchtbullen 450 Mk., fette Schlacht¬
bullen bis zu 300 Mk. Güstes Vieh bedang 240—270
bezw . 135—195 Mk.

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 31 . Juli.

Geboren: Ein Sohn : dem Arbeiter H . Mahlstedt,
Mvorwarsergast, dem Musikus H . Brandes , dem Haupt¬
lehrer Fissen, dem Landwirth I . H . Oltmanns , Moor¬
warfen, dem Landwirth I . B . Eilers , Moorwarfen , den:
Schuhm. H . Scheinering; außerdem 2 uneheliche Kinder
männl. Geschlechts.

Eheschließungen: Der Postsekr. M. Groenewold'
zu Emden mit Maria Johanna Schönbohm von hier ; der
Torpedo -Oberbootsmannsmaat I . Feiler zu Wilhelmshaven
mit Marie Diederike Therese Janßen von hier.

Gestorben: Der Schuhmacher A. I . Ahmels von
hier, 78 I . alt ; ein Sohn des Gastwirths Toben zu Aus-
kündigerei , 2 M . alt ; die Ehefrau des Arb. H . L . Arians
zu Wiarderaltendeich, Amalie Sophie geb . Eden, 51 I.
alt ; die Ehefrau des Arb. U. E . Röben zu Tettenser-
Osterdeich , Anna Margaretha geb . Siems , 51 I . alt; eine
Tochter des Arb. H . W . Werts von hier, 9 M . alt ; die
Ehefrau des Arb. D . Alberts von hier, Anna Friederike
geb . Rems , 22 . I . alt.

Eingesandt.
Jever . Ein Herr ? , ist in Nr. 186 d . Bl. bemüht,

die Wirkung der Einsendung über unsere (Jeyerlands ) Ver-> ,



biildung mit Butjadingen cibzuschwächen. Gegen That-
sachen soll man aber nicht streiten , weil dadurch das
Publikum getäuscht und geschädigt werden kann. That-
sachc ist nämlich , daß Einsender mit mehreren Personen

5 Uhr abfnhr und sich in Wilhelmshaven direkt vom
Bahnhof zu Fuß nach dem Anlegeplatze auf den Weg
machte, aber trotz seines flotten Marsches den Dampfer
„jcht mehr erreichte, denn dieser war bereits vor 15 Min.
abgefahren und die nächste Abfahrt war 10,10 Uhr . —
p„d nun zum „ Luftibus "

. ES ist bedauerlich genug , daß
die schwache Frequenz dem Unternehmer nickst für jede
Fahrt gestattet , einen Linienwagen zu halten . Ein Mit¬
reisender , dem die Glieder auch von der langen Fahrt in
der zugigen Presse schmerzten, äußerte ans dem Dampfer:
Gut, daß die Qual überstanden ist, aber in der Noth

hißt der Teufel Fliegen.
" — Herr U . wolle aber nicht

den Reisenden das Bessermachen auserlegen , was anderer
Leute Sache ist. Die Moral für sich wird er aus dem
Gesagten leicht finden , — womit geschlossen. r>.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

dem Hauptzollamtsassistenten Wiemken zu Brake
die Verdienstmedaille für Rettung aus Gefahr zu
verleihen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das Gesetz - und Verordnungsblatt für die

evangelisch-lutherische Kirche des Herzogthums Olden¬
burg , V Band , 59. Stück, welches enthält:

Nr. 125. Ausschreiben des Oberkirchenraths an
sämmtliche Pfarrer vom 10 . August 1897,
betreffend gottesdienstliches Dankgebet für
die glückliche Entbindung Ihrer König¬
lichen Hoheit der Frau Erbgroßherzogin
von einem Prinzen,

— Nachrichten,
ist heute ausgegeben.

Dasselbe wird von der Schnlzeschen Hof-Bnch-
handlnng den Kirchenräthen frankirt zugesandt und
im Uebrigen verkauft.

Oldenburg , 1897 Aug. 12.
Oberkirchen rath.

S ch o m a n n.

Gemeindesache.
Die Sengwarder Gemeindekassenrechnung sowie

die Sengwarder Armenkassenrechnung für das Rech¬
nungsjahr Mai 1896 97 liegt für die Betheiligten zur
Einsicht vom 12 . bis zum 26 . August in Dudens Gast¬
hause aus und sind etwaige Erinnerungen dagegen
einzubringen.

Tidofeld , den 12. August 1897.
W. G . Albers, Gem.-Vorst.

Maat -Bekanntmachungen.
Große Partie Kümmelkäse bei Ganzen Pfund

19 Pfg . I . F . Janßen, Mühlenstr.

Ein Pöstchen reinwoll. eismstarkerBuckskins,
^130 Lis 140 Ctm . breit, pro Meter 2 Mark.

Feinere
Backskms, Cheviots etc.

UM " unter Preis .
-HW

vorm, äv Loer,
«ss v v « r.

Empfehle fortwährend prima Rindfleisch
und Lammfleisch sowie fettes Kalbfleisch.

Schütting . C . Feilmann.
Dicker Rindertalg bei d. O.

Bruchbänder
in allen Weiten stets vorräthig.
^ Kaiserei. Janßen.

Kaffee von 90 Pfg . an bis 120 Mk. Per Pfund
und gebr . Kaffee von 1 Mk. an bis 1,60 Mk. per
Pfund , bei Abnahme von 5 Pfund L Pfund 5 Pfg.
billiger. ^ ,
^ Kaiserei. _ _ Janßen.

liefert zentnerweise billig , einschl . Sack
Neubremcn. Paul Baker

Agenturen übernimmt o . Q.

Lrckbvsrpürnrvn
MK WiSHk>SlS,

Das photographische Atelier

Wafserpfortstr. 65 ,
ist täglich, auch Sonntags, geöffnet.

Durch allerhöchste Fürstlichkeiten ausgezeichnet.

HeiMch

» MM
ÄLNvsrlLllL'o psr

^ kostLkrto 6iiis
^ fpobsnummso
U vonä . OsscrdLtts-
U stsüs

8 2situns . .i L-Ltz

M Landleute , Radfahrer,
Jäger , Reiter re . empfehle

billigst._ Herrn . Wolfs , Schuhlager , Jever.
Soeben traf wieder das

llvrkn1v8kor8vtt
mit unzerbrechlichen Herkulesstangen

in allen Weiten und Höhen ein und übernehme ich

sNm 3jährigeGarantie.
Da darin sehr viel verkaufe, habe den Preis ermäßigt.
_ _ II

der Weingrosthandlung
vonW . DrostLWillms

beiI . F . Jausten , Mühlenstr.

Unentbehrlich
für j)ferde)üchter!

Gesetz für das Herzogthum Oldenburg, betreffend
die Förderung der Pferdezucht.

— - Preis 1,4« Mk.
Vorräthig bei

C. L. Mettcker öc Söhne- Buchhdlg.
Verkaufe guten geräucherten Speck.

Sande. Allmers.
Zu verkaufen.

3 Matten Brabanter Klee, zweiter Schnitt , im
Ganzen oder in Abtheilungen.

Gr.-Buschhausen bei Hooksiel. _ Fr . Gecken.
Zu verkaufen.

Ein 6 Monate alter Eber (Vollblut -Berkshire),
sowie sechs 4 Wochen alte Ferkel (Vollblut -Berkshire),
Eber.

Neu-Aug.-Groden . Jacob Becker.
Im Aufträge habe einige Matten Klee (zweiter

Schnitt ) zu verkaufen.
Altebrücke . Ad . Kirchhofs.

Zn vermiethen.
Auf sofort eine geräumige Wohnung nebst Stall.

Accumer Mühle . Gebr . Harms.
Zu verkaufen.

Ein 6jähr . schwerer Wallach, gut im Geschirr.
Mederns . Herm . Janßen.

Zu verkaufen.
Schöne 4 Wochen alte Ferkel sowie einige ältere.

Barkel . F . Eilers.
Zu verlausen eine große Partie altes

Eisen.
Th. Fetköter.

Zwei schöne Kuhkälber zu verkaufen.
Am Bahnhof . M. Remmers.

Zu verkaufen.
Kleeheu, zweiter Schnitt.

Sengwarder Weg . W . Schipper.
Zu verkaufen.

Eine braune vierjährige Stute mit Füllen und
ein zweijähriger schwarzer Wallach.

Neuender-AItengroden._ C. Bargen.
Habe 4 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Hamshausen . W. B . Janßen.
Habe vier Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Gr. -Spieker . P . Ricklefs.

Die beste BaLhgeberin in Mö-es
ist

illustrirteZeitung für Toilette, Handarbeiten re.,
Preis pro Vierteljahr 1,25 Mk.

Die beste Farnilienlektüve
bietet

vis Lai ' lsnlsulis.
Preis pro Vierteljahr 2 Mk.

Vorräthig und zu beziehen durch
C . L. Mettcker L Söhne , Buchhandl.

Zu belegen : 2mal 8000 Mk . zum 20 . Sept-,
4000 Mk. zum 15 . Oktober , 15 000 Mk. , 9000 Mk.,
7500 Mk . und 6000 Mk. zum 1 . November d . I.
zu 3 ^2 pCt. Zinsen , nur auf durchaus sichere Hypo¬
theken.

Jever . M. Israel, Rchstllr.
Im Aufträge suche ich

2 mal 6000 Mk., 0500 Mk.
und 23 000 Mk.

gegen sichere 1. Hypotheken zum 1 . Novbr . d . Js.
anzuleihen.

Fedderwarden , 1897 August 11.
A. Röver, Rstllr.

„FrauenseibAMfe ",
Vereinigung von Frauen und Mädchen aller Stände
zum Schutze vor Ausbeutung durch gewerbsmäßige

Stellenvermittler.
Wir suchen für sofort und später
in sehr gut besoldete Stellen:

24 bessere Hausmädchen,
16 perfekte Herrschaft!. Köchinnen,
31 tüchtige Dienstmädchen,
« Wartefrauen «nd Kinderfräulein,

13 Mamsells für Landgüter,
8 kräftige Küchenmädcheu vom Lande,

15 Koch-Lehrmad ch en,
11 ländl. Wirtschafterinnen,
14 gebild. Stützen der Hausfr .,
18 versch . Verkäuferinnen.

Anmeldungen mit Rückporto an die Geschäftsstelle
der „ Frauenselbsthülfe "

, Adresse:
Frau l >« i > i, i Quakenbrück.

Gesucht.
Auf gleich oder später ein junger Mann, der die

Pflugwirthschaft gründlich lernen will , gegen Salär,
bei familiärer Stellung. Näheres bei Gastw . Janßen
in Jever, Stadtwaage.

Suche für mein Kolonialwaarengefchäft für
einen beim Militär eintretenden

L « UU ! » l8
per 1 . Oktober Ersatz.

Bant._ Aug . Hinrichs.
Für mein Kolonial - , Kurz- , Galanterie- und

Spielwaaren- Geschäft suche ich zum 1 . Oktober einen
zuverlässigen jungen Mann gegen gutes Salär.

Nordenhamm. I . D . Senf.
Gesucht.

Auf sofort ein Schuhmachergeselle, der selbst¬
ständig arbeiten kann, auf dauernde Beschäftigung.

Neubremen , Grenzstraße 46 Frau Elbing.
(bei Wilhelmshaven ) . _

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht von 17 bis 20 Jahren.

Hooksiel, IQ . August 1897 . Hinrich Jken.
Meine neuliche Offerte betr . Dienstmädchen ist

schon erledigt.
Middoge . Pastor Drost.

Suche einen jungen Karnhund zu kaufen und
bitte um Offerten mit Preisangabe.

Schreiersort. _ _ C . Brören.
Ich suche auf sofort einen jungen starken

Karnhund anzukaufen. Offerten nebst Preisangabe
erbitte.

Förrien, den 12 . August 1897 . A. Onnen.
Jede unberechtigte Ueberwegung über die

Ländereien der Landgüter Maisidden und Hodens
wird hiermit strengstens untersagt.

Nksi ' nung!
Ich werde von jetzt an die Ueberwegung über

meine Gartengründe nicht mehr dulden.
Zuwiderhandelnde werde sofort zur Anzeige

bringen.
Kopperhörn , Nordstraße . E . En gellen.
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Lirea
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Loste

inKattun, Kleiderstoffe«, Hemdentuch , Pique,
Handtuchdrell , Schürzenzeugen , Gardinen,
karrirten Bettzeugen , Bettdamast , Leinen,
Halbleinen , Nessel , Parchend , Flanell re. re.

kommen am

Gonnsksnll rlvn > 4 , Lugusl,
dem letzten Ausverlaufstag , das Stück von Xd Psg . an

zuin Verkauf.
Kattunkleider5« Psg . , Blaudruckkleider 1 Mk., Hemdentuch per Meter von DM" Xd
an , Herren -Anzüge 5 Mk ., Sommer - Paletots 6 Mk ., abgepaßte Gardinen , Teppiche,

Möbelstoffe, Leinen, Bettinletts , Tischzeuge.
VE" Damen - und Km-erwasche zu fabelhast billigen Preisen.

'HW
Am Ausverkausstag, Ä«IL 14 . sind
unsere Geschäftsräume von morgens G Hrr an geöffnet.

KasvK L VvIvIrsrlai 'Gf,
Am nmm Alariä. Am irmm Markt.

Lor « 8 r» 1,
macht die Füße fest und dauernd widerstandsfähig und verhindert
Händen , Achselhöhlen rc.

Alleinverkauf für Jever, Barel und Wittmuud bei
unübertroffenes Futzbadewasser,
vert die Bildung von übelriechenden Zersetzungsprodukten des Fußschweiß

» . pebol , Schuhgeschäft.
zschweißes , sowie das Schwitzen an

liolel rum sokvsrrsn Allier.
Sonntag den 15 . August

großer Ball«
Sonntag den 15. d . M.

Hühner- und Entcuverkegelu.
Bübbens . G - A. Janßen.

Montag den 16 . August beginnt das Reinigen
der Schornsteine in der Gemeinde Sande.

H . Körner.
Bringe mich in empfehlende Erinnerung.

Frau Brandes , Hebamme.
Jever, am alten Markt . _

Schützensache.
Diejenigen Mitglieder , welche sich am

DM"
Schützenseste zu Wittmund "MD

Sonntag den SS. d . M . betheiligen wollen,
werden ersucht , sich bis zum 18. d . M. beim Stabs-
sourier Herrn Folckers zu melden.

Die Abfahrt erfolgt event. mit dem Zuge
1 Uhr 35 Min . und wird den Teilnehmern das
Eisenbahnfahrgeld aus der Vereinskasse erstattet.

Jever, 1897 August 12.
Die Kommission des Schützenvereins.

Empfehle Abonnementskarten zum ^
^ Damensrisieren bei billiger Preis - M
Wellung.

°
Achtungsvoll ^krau Llunk.

O Fertige Flechten zu billigen Preisen
H am Lager. D . O.

Daheim -Ualender j8fl8.
Preis 1,50 Mk.

Dieser Kalender zeichnet sich rühmlich vor allen
andern Kalendern durch gediegenen und reichhaltigen
Inhalt , sowie durch herrlichen Bilderschmuck aus.

Der Oesellsodatter.
Volkskalender für Norddeutschland1808.

Dieser in Oldenburg überall bekannte und be¬
liebte Kalender zeichnet sich wie immer auch in diesem
Jahre wieder durch reichlichen Inhalt aus.

PMS illiistr. FMen-WM M.
Dieser reichhaltige Kalender enthält wieder wie

im vorigen Jahre 9 Beilagen , darunter einen Rathgeber
fürs Haus.

Vorräthig
Buchhandlung C . L. Mettcker L Söhne.

Prachtvolle Matjesheringe Stück 15 Pf.
empfiehltP . Koeniger.

WZ- m lvittinnnd "M
am 19 ., 20. und 22. August.

Der Vorstand.

Sande.
Sonntag den 15 . August

K o n L v n 1
mit nachfolgendem

KM" Ball ,
"M«

wozu freundlichst einladet
^1 . öl tt lr il «.

Sllüesdlllls de! vsrkel.
Sonntag den 15 . dieses Monats

Ball,
wozu freundlichst einladet

Mttwe Marks.
großer

Sonntag den 15 . August

grosse Tsnrmusile
Es ladet freundlich ein

Rüstersiel._ G . Faß junr.

An «an !>n M zM
_ Ä . Iiamkl.

VeteraiM- Bereiu.
Die Kameraden , welche am 16 . d. M. von hier

nach Horumersiel fahren , wollen sich mittags präcise
12^ /4 Uhr in der Waage hies. einfinden.

Jever, 1897 August 12 . D . V.
Zmn Veteranenfest halte meine

Wirtschaft
sowie die

AeßamNÜm m
bestens empfohlen. Mockturtle und "

Beefsteak
Aufmerksame Bedienung.

Horumersiel . W. Wolken.
Nö . Stallung und Weide genügend vorhanden.

D . V.

LaninmWllWer Änsmnmin Äm
e. 8. mit mdÄriinkitt KnsWiU

Generalversammlung am 21 . August d . I.
nachmittags6 Uhr im Konzerthause.

Tagesordnung:
1 . Darlegung der Jahresrechnung und Rechen¬

schaftsbericht des Vorstandes;
2 . Antrag des Vorstandes und Aufsichtsrathes

auf Auflösung des Vereins.
Jever, den 12 . August 1897.

Der Vorstand.
_ Lüken. Drantmaun. Frerichs.

Gemischter Chor, Tettens.
Hebung Sonntag den k5 . d . M. D . V.

Verantwortlicher Redacteur : G. Wettermann in Jever.

Verlobungs-Anzeige.
Statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung ihrer TochterAnna mit dem
Landwirth Herrn Hermann Tienken in Rechtenfleth
an der Weser beehren sich hierdurch anzuzeigen

Sande. G . P . Taddiken und Frau
geb . Scheer.

Danksagung.
Allen denen, welche meinem lieben Manne und

unserm guten Vater die letzte Ehre erwiesen, unfern
herzlichsten Dank.

Hooksiel. Wittwe Lührs und Kinder.
Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
8 . Fremdenliste des Nordseeüades Wangerooge.

( Angemeldet aus den Hotels und Privatquartieren
bis incl. 10. August.

)

Addicks, Frau, Golzwarden (Eilerts)
Andreae , Frl . , Emmi und Lida, Jever (Glander)
Arends, Brauereidirektor, Aurich (Kurhaus)
Aswegen, Kaufmann , Berlinghausen (Kurhaus)
Andre , Frau, und 2 Kinder, Offenbach (Strandhotel

Kaiserhof)
Baumgärtel, Kaufmann , Plauen (Strandhotel Kaiserhof)
Brenneke , Hafenbaudirektor, mit Frau Gemahlin u . Tochter,

Wilhelmshaven (Strandhotel Kaiserhof)
Böhner, Landrichter, mit Frau Gemahlin und 2 Kindern,

Bochum (Glander)
Bartels , Frau, und Sohn, Oldenbrook (Hotel Jürgens)
Busch , Techniker, und Frau Gemahlin und 2 Kinder,

Bremen (Wolken)
Bethmann, Kaufniann, Halle (Strandhotel Kaiserhof)
Böhmker , H . , Accessist, Oldenburg (Strandhotel)
Böhmker , G . , Accessist, Oldenburg (Strandhotel)
Brinkhoff, Rentner , und Frau Gemahlin, Nichte u . Groß¬

nichte , Bielefeld (Strandhotel)
Crespel, Frl . , Therese und Rosa, Osnabrück (A . Hanken)
Carstens, Kaufmann , und 2 Söhne , Ovelgönne (L . Luths)
Dierks, Kaufmann, und Frau Gemahlin, Bremen (Strand¬

hotel Kaiserhof)
Dnpre, Frau, Mülheim (Rüstmann)
Degen, Rechnungssteller, Rastede (Wwe. Tannen)
Dreyßigacker , Finanzrath , Frau Gemahlin und 2 Söhne,

Meiningen (Strandhotel)
Delius , Fräulein , Bremen (Lammers)
Dingelstedt, Fräulein , Oldenburg (Hotel Jürgens)
Denker , Kaufmann, Berne (Rüstmann)
Dahmen, Verwaltungsbeamter , Hamburg (Popken)
Ebers, Carl u . Emil , Schüler , Reiseburg (Hotel Jürgens)
Ehlers , Eleve, Bremen (Kurhaus)
Ehlers , Kaufmann, Vielsen (Kurhaus)
Frielinghaus , Landgerichtsrath, u . Frau, Münster (Strand¬

hotel Kaiserhof)
Fimmen, Jever (Kurhaus)
Förstermann, Kaufmann, und Sohn, Oldenburg (Kurhaus)
Frielinghaus , Fraulein , Elberfeld (Strandhotel)
Förg , Tel .-Beamter , Stuttgart (Strandhotel Kaiserhof)
Fimml, Lehrer, Karlsbad (Wilters)
Faekenstedt , Offizier, u . Frau Gemahlin, Dresden (Strandh.)
Fimmen , Kaufmann, Dornum (Schult)
Grabhorn, Direktor, Frau Gemahlin und 2 Söhne,

Ratingen (Kurhaus)
Gcrdes, Kaufmann, Jever (Strandhotel)
Günther, Polizeiamts -Offizial, Karlsbad (Wilters)
Höefer , Jntendantnrrath , Wilhelmshaven (Strandhotel

Kaiserhof)
Harms, Landwirth , und 2 Kinder, Langewerth (Christ, fr .)
Heye , Frau, und Tochter, Oldenburg (Schult)
Heuer , Vikar, Altenoythe (Hotel Jürgens)
Hesse, Kaufmann, Frau Gemahlin, 4 Kinder und Be¬

dienung, Hagen (Rüstmann)
Hinrichs, Gerichtsbeamter, Oldenburg (Hubert)
Hoeland, Amtsrichter, Eisleben (Hotel Jürgens)
Heß , A. , und Frau Gemahlin , Leipzig (Strandh. Kaiserh.)
Habben , Kaufmann, Frau Gemahlin und Sohn, Jever

(Kurhaus)
Harms , Landwirth , und Sohn, Bardenfleth (Christ, sou .)
Hüpers, Landmann , und Frau Gemahlin , Ovelgönne

(Schult)
Heitmann, Frau Dm , nnd Kind und Bedienung, Olden¬

burg (Strandhotel)
Harms , Frau vr - , Fedderwarden (Strandhotel)
Hilger, Frau, und Tochter, Remscheid (Strandhotel)
Heinen, Kaufmann, Frau Gemahlin, 2 Kinder und Be¬

dienung, Bremen (Strandhotel)
Holzborn, Frau Direkt. , und 2 Kinder, Grohn (Strandh.)
Helling, Fräulein , Melle (Strandhotel)
Ist , Frau Oberstabsarzt , Berlin (Eden)

Janßen , Postbeamter , und Frau Gemahlin, Chemnitz (Hot.
Jürgens)

Kramer, Zeitungsverleger , und Frau Gemahlin, Crefeld
(Kurhaus)

Kückens , Fräulein , Berne (Wiese)
Koopmann, Frau, Berne (Wiese)
Krönig, Fräulein , Hamburg (Strandhotel)
Kühn, Deckoffizier , Wilhelmshaven (Kurhaus)
Kleiß, Kaufmann , Jever (Kurhaus)
Köppen, Kaufmann , Wittmund (Kurhaus)
Kaak , Vermess .-Jnspektor, Jever (Kurhaus)
Kehrer, Geh .-Rath vr . Professor, mit Frau Gemahlin,

Tochter und 2 Söhnen , Heidelberg (Strandh.
Kaiserhof)

Köppen, Fräulein , Varel (Strandhotel Kaiserhof)
Krahnstöver, Bankdirektor, Oldenburg (Hot . Jürgens)
Kaiser, Frau Gen .-Dir. , u. 2 Kinder, Wetzlar (Strandh.)
Lehmann, Schüler , Oldenburg (Ahlers)
Lier, Frau Minift .-Assess. , Oldenburg (Schirrwitz)
Lemke, Hofoptiker, Oldenburg (Schirrwitz)
Ludwig, Referendar, Celle (Strandhotel)
Loehr, Hofschauspieler, Brannschweig ( E . Hanken)
Lohe, vr . msä . , u . Frau Gemahlin, Lüdenscheid (Knrh .)
Meyer, Marineintendant , Wilhelmshaven (Strandhotel

Kaiserhof)
Möller , Fräulein , Hamburg (Strandhotel)
Meyer, Kaufmann , Hamburg (Strandhotel)
Milchsack , Kaufniann , Köln (Kurhaus)
Merbach, Ingenieur , Frau Gemahlin und 2 Kinder,

Elberfeld (Strandhotel)
Müller , Rendant , München (Kurhaus)
Meyer, Landwirth , Hamburg (Kurhaus)
Neureuther, Generalmajor , Frau Gemahlin und Sohn,

München (Kurhaus)
Noltenius , Frau vr . , Sohn und Tochter, Bremen (Lammers)
Ohmstede, Papierhündler , Oldenburg (Wiese)
Osing, Frl . , Elli und Emma, Badbergen (Wwe. Tannen)
Peuleke, Eisenbahnbeamter, Frau Gemahlin und Tochter,

Magdeburg (Wiese)
Plieninger , Frau Stadtpfarrer , und Kinder, Stuttgart

(Strandhotel)
Panssanten , am 8 . von Horumersiel und Carolinensiel 64
v . Recklinghausen , Frau, und Sohn , Bielefeld (Glander)
Rabitor , Hofschauspielerin, Braunschweig (E . Hanken)
Reimers , Ingenieur, Bremen (Lammers)
Renner, Lehrer, Karlsbad (Wilters)
Schmedes, Landrichter, Lübeck (Strandhotel Kaiserhof)
Siebert , Frau, Bochum (Glander)
Schroeder, Amtsgerichtsrath , und Frau Gemahlin. Dort¬

mund (Kurhaus)
Simon , Fräulein , Merseburg (Eden)
Sander , Frau, Newyork (L . Christians)
Schaeffer, Frau, nebst Frl. Tochter und Sohn, Dortmund

(C . Christians)
Schreiber, Chemiker , Chemnitz (Strandhotel Kaiserhof)
Schumacher, Fräulein , Ovelgönne (Schult)
Syvarth , Organist , Oldenburg (Strandhotel)
Standacker, Frau, Bielefeld (Strandhotel)
Schultze, Frl . , Clara und Elisabeth, Oldenburg (Strandh.)
Schlotterer , Oberingenieur, und Frau Gemahlin, Augsburg

(Wiese)
Scheele, Rentier , Bremen (Strandhotel Kaiserhof)
Siemens , Lademeister, Venlo (Hotel Jürgens)
Schwanecke , Rentier , mit Frau und 3 Kindern, Derenburg

(Hotel Jürgens)
Tipp , Frl . , mit Nichte, Nürnberg (Sillmann)
Thorade , Frl . , Bertha und Helene , Oldenburg (Strandh.)
Volz, Bildhauer und Professor, mit Frau Gemahlin und

Sohn, Karlsruhe (Wwe. Hanken)
Volkers, Frau Pastor , u . Sohn, Oldenburg (Rieschmeyer)
Wreesmann , Accessist, Jever (Hotel Jürgens)
Witte, Kaufmann , Hannover (Strandhotel Kaiserhof)
Weftermann, Amtmann, nnd Frau Gemahlin , Lütgendort¬

mund (Schult)
Windisch , Universitätspros. und Geh. Hofrath , mit Frau

Gemahlin und Tochter, Leipzig (A . Hanken)
Willers , Kaufmann , Oldenburg (Volte)
Widtendorf, Regier.-Rath , Münster (Strandh. Kaiserhof)
Wöbs , Finanzrath , Oldenburg (Kurhaus)

Wirth , Rangiermeister, Köln (Hotel Jürgens)
Zeppenfeldt, Referendar, Celle (Strandhotel)
Zorn , Fabrikant , Berlin (Strandhotel)

Zus . 272
bis zum 3 . August 1290

Zus . 1562 Personen.Im Vorjahre waren bis zu demselben Tage 1258
Personen angemeldet.

Vermischtes.
) ( Ans Ostfriesland, 11 . August . Die Rapssaat¬ernte fällt bezüglich der Menge sowohl als der Güte gutaus und erzielt bessere Preise als im vergangenenenJahre. An der Emdener Kornbörse wurden

'
an : 4.

August v . Js . 1000 lr§ Raps notirt mit 194 »Z bis195 ^/z Mk. , während der Doppelzentner (100 ll^ ) jetztmit 23,50 bis 27,10 Mk. berechnet wird. Am 6 d . M.
wurde von der Kornbörse der Preis mit 22,60—26,70Mark angegeben. Der Stand der Feldbohnen ist wenig
versprechend . Die Stämme sind kurz geblieben und habennur geringen Fruchtansatz.

* Der Roman einer Fürstentochter. Aus
London kommt die Nachricht, daß die zweite Tochter des
Herzogs Don Carlos von Madrid , des einstigen spanischen
Kronprätendenten, Prinzessin Elvira von Bourbon , in einem
Newyorker Pntzgeschäft als Verkäuferin angestellt ist.Wie erinnerlich, verschwand Ende des vorigen Jahres
Prinzessin Elvira plötzlich aus Nom. Sie war mit einem
verheiratheten italienischen Maler namens Folchi nachAmerika gegangen. Näheres hörte man bis jetzt nichtüber den Verbleib des abenteuerlichen Paares . PrinzessinElvira war nach ihrer Flucht von ihrem Vater , nament¬
lich auf Betreiben von dessen zweiter Gemahlin, Prinzeß
Bertha von Rohan , enterbt worden, hatte aber eine große
Anzahl sehr werthvoller Schmuckgegenstände aus dem
Nachlaß ihrer Mutter mitgenommen. Es scheint jedoch,
daß deren Erlös sie und ihren Begleiter nur verhältniß-
müßig kurze Zeit vor finanzieller Bedrängniß zu schützen
vermocht hat.

* Volta - Kreuze. In der letzten Nummer der
Deutschen Medizinischen Wochenschrift veröffentlicht Prof.Dr . Eulenburg folgende Mittheilnng : „ Wer sein Leben
verjüngen und verlängern und sich überdies ein allerdings
werthloses Blech in der Form eines Ordenskreuzes um
den Hals hängen will, dem bietet sich dazu die schönste
Gelegenheit, indem er Professors Hoskiers weltberühmtes,in mehreren Ländern patentirtes und in Deutschland
gesetzlich geschütztes elektrisches „ Volta -Kreuz"

zum billigen
Preise von nur 2 Mark erwirbt und anlegt. Er braucht,um es anzukausen , in Berlin nur nach einer der zahl¬
reichen als „ autorisirte Verkaufsstellen" thätigen Apotheken
zu gehen . Die Hauptniederlage für Berlin hat ein oamä.
E . Schöning "

. Wir wissen nicht , ob dies der sehr gesund
aussehende junge Mann ist , dessen Bild , mit dem schön
geschwungenen Schnurrbart und mit dem in odischeStrahlen auslaufenden Kreuz um den Hals, den Zeitungs¬reklamenvorgedruckt ist — noch weniger wissen wir etwas
von dem fabelhaften Professor Hoskier ; dagegen konnten
wir uns auf Grund eigener Beobachtung von der offen¬bar eine spezifische Heilwirkung bekundenden Erzeugung
schmutzig blauer Flecken in der Wäsche (durch Kupfer¬
oxydbildung) bei Trägerinnen des Voltakreuzes überzeugen.
Uebrigens heilt das Voltakreuz natürlich Alles ; nur gegenjene Form angeborener Geistesschwäche , die man als
„ Dummheit "

zu bezeichnen pflegt, scheint es leider auchmachtlos zu sein — dafür dürfte die Thatsache seiner
Verbreitung den Beweis liefern.

"
*

„Warum heißt Europa ein Festland?"
fragte ein Kind seinen Vater , als es aus der Schule kam,wo es zuerst von dem Festlande Europas gehört hatte.Dieser gab dem Kinde die Antwort : „ Weil so viele
Feste gefeiert werden : Schützenfest , Sängerfest , Kriegerfest,
Stiftungsfest u . s . w .

" Diese Antwort ist nicht ganz
unangebracht, weil das Festfeiern in unsererZeit so über¬
hand genommen hat . Es ist deshalb ein löbliches Be¬
streben , gegen diese Festeswuth anzukämpfen.



Oldeuburgische Stgatsbahrr.
In der Zeit vom 23 . Mai bis zum 26 September d . I . werden an jedem Sonntage auf und nach

den unten aufgesührten Stationen Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klaffe zu den nachstehenden Personen - und Sonder-
zügen — soweit sie auf den Stationen halten — ausgegeben , welche zur Rückfahrt in allen nach 7 Uhr abends
verkehrenden Personen - und Souderpersovenzügeu ( Schnellzüge ausgenommen ) berechtigen.

Wilhelmshaven u. Jever-Barcl-Mühleutcich , Bockhorii -Neueablirg.
Hinfahrt . Rückfahrt.

Vorm. Nachm. Nachm Abends. Abends. Abends.
959 12 49 2 . 47 «! ab Wilhelmshaven au -̂ 8 . 28 10 . 38 1144

I 12 .53 252 Bant ab 8 25 10 35 11 . 41
1006 12 69 2 59 Mariens ! tl 8 . 19 10 29 1135
10 . 11 1 . 04 3 05 an Sande » 8 . 13 10 23 11 .29

9 .35 12 .08 — ab Jever an 8 .50 — 1203
10 .04 12 .37 — an Sande ab 8 .20 — 11 . 33

10 .14 1 .06 3 .06 ab Sande an 8 . 10 10 .22 11 . 25
10 .22 1 . 14 3 . 16 an Ellenserdamm ab 8 .02 10 . 14 11 . 17

11 .20 130 3 .31 an Bockhorn ab 7 .40 9 . 55 —

— 1 . 59 — n Zetel r 724 9 . 12 —

— 2 . 13 —
»» Neuenburg n 7 . 10 9 .01 —

10 .23 1 15 317 ab Ellenserdamm an 8 .01 1013 11 . 16
I 1 . 22 3 26 an Daugastermoor ab 7 54 10 06 1109

10 . 34 1 . 28 3 33 Varel » 7 . 48 10 00 1103

_ 1 . 30 338 ab Varel an 7 40 9 .52 —

— 1 .37 3 45 n Langendamm ab 7 . 34 9 . 46 —

— 1 . 43 3 .51 an Borgstede n 7 27 9 .39 —

— 1 .49 4 34
1

an Mühlenteich " I
7 . 21 — —

Preise der Rückfahrkarten zu ermäßigten Fahrpreisen.
2 . Klaffe.

Von WilhelmShave « nach Barel und zurück
Mühlenteich über Varel

„ „ , Bockhorn über Steinhaufen
„ „ „ Neuenburg über Sie nhausen

*) Zur Rückfahrt auch gültig ab Neuenburg.
Von Baut nach Barel

„ „ „ Mühlenteich über Barel
„ „ „ Bockhorn über Steinhaufen
, , ^ Neuenburg über Steinhaufen

*) Zur Rückfahrt auch gültig ab Neuenburg
Von Jever nach Varel

„ „ , Mühlenteich über Varel
, , „ Bockhorn über Steinhaufen
„ „ „ Neuenburg über Steinhaufen

*) Zur Rückfahrt auch gültig ab Neuenburg.
Oldenburg , den 17 . Mai 1897.

1, — Mk.
1,30
0,90
1,30

1-
1,20
0,90
1,20

1,30
1,50
1,20
1,50

3 . Klaffe.
0 . 70 Mk.
0,90 ,
0.6ö ,
0,90 „
0 .70 .
0 .80 „
0,60 .
0 .80 ,

0 .90 „
1 - »
0 . 80 ^
1 .- ,

Grohherzogliche Eiseubahu -Direktio «.

Privat -Kekanntmachnngeu.
Von den Gebrüdern Cornelius zu Garms und

zu Charlottengrode bin ich beauftragt , das ihnen in
Gemeinschaft mit ihrer Schwester gehörige , zu Groft-
Charlottengrode belegene

zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 auf die Dauer
von 10 bezw . 5 Jahren öffentlich an den Meist¬
bietenden zu verpachten.

Termin zur öffentlichen Verpachtung wird ange¬
setzt auf

Donnerstag - en 19 . Angnst ) . I.
nachm. 3 Ahr

in C . O . Thieles Wirthshause zu Neusunnixstel.
Das Landgut ist pl . m . 53 Diemathe groß , in

der Nähe der Chaussee und des Hafenortes Carolinen¬
siel belegen . Das Gutsareal ist tiefgründiges , in
bestem Kulturzustande befindliches Grodenland.

Wegen der Besichtigung des Landgutes wollen
Pachtliebhaber sich an den zeitigen Bewohner und
Miteigenthümer Herr G . Cornelius wenden . Die
Pachtbedingungen sind vom >2 . August d . I . an bei
mir einzusehen.

Hohenkirchen , den 30 . Juli 1897.

H . Jürgens.
Frau Otto Harms Wittwe will ihre nahe beim

Blumenkohl bei Jever belegeneBlumenkohl bei Jever belegene

bestehend aus Behausung , Garten und ca . 8 Matten
Landes , auf mehrere Jahre , Mai 1898 anzntreten,
öffentlich verpachten lassen.

Verpachtungstermin wird angesetzt auf

Sonnabend den 21 . August d . I.
nachmittags 4 Uhr

im Gasthofe zum rothen Löwen Hieselbst , wozu
Pachtliebhaber eingeladen werden.

Jever . M . II. Minsseu.

Die Erben des weil . Proprietärs O . G . Müller
zu Wiarden haben mich beauftragt , die ihnen ge¬
hörende , zu Wiarden an der Chaussee angenehm be»
legene

bestehend aus einem geräumigen und bequem ein¬
gerichteten Privathause und einem schönen Obst - und
Gemüsegarten , zum Antritt auf den 1 . Mai k . I.
öffentlich an den Meistbietenden zu verkaufen.

Versteigerungstermin setze ich an auf

Mittwoch den 18 . August
nachm . 3 Uhr

in F . C . Tiarks Wirthshause zu Wiarden , wozu ich
Kaufliebhaber hiermit einlade.

Wiarden. I . Mntler,
Auktionator.

Jininobilverkauf.
Schlüte . Die Erben des weiland Hausmanns

Beruh . M . Pnndt zu Hohenböken beabsichtigen
ihre in Butzhausen , Gem . Bardewisch , belegene

durch den Unterzeichneten öffentlich an den Meist¬
bietenden verkaufen zu lassen.

Die Besitzung , zur Gesammtgröße von ca . 58 Hektar,
liegt an der Strecke Berne -Lemwerder , mit der Haupt¬
straße durch Chaussee verbunden . — Die geräumigen
Gebäude sind gut eingerichtet , massiv gebaut und gut
erhalten.

Die Ländereien — durchweg guter Bonität —
haben einen Grundsteuer - Reinertrag von ca . 3250 Mk.
Der Verkauf erfolgt mit Antritt am 1 . Mai 1898.

Erster Verkaufstermin findet statt

Donnerstag , 26 . August,
nachmittags 3 Uhr

in Hellmers Gasthause in Krögerdorf.
Verkaufsbedingungen , sowie alles Nähere sind

unentgeltlich zu beziehen.
C . H . Bulling,

Auktionator.

Verkauf einer Sagemühle
liebst BailMtzen.

Zweiter Termin zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe der dem Herrn Redmer Daun gehörigen , an
der Schlachte Hieselbst belegenen

liebst dabei belegem MliMtzeil
findet statt

Dienstag den 17 . August d. I.
nachmittags 5 Uhr

im Gasthof zum rothen Löwen Hieselbst , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladcn werden.

Wenn annehmlich geboten wird , dann erfolgt der
Zuschlag sofort , da weitere Verkaufstermine vermieden
werden sollen.

Jever . Aukt . H . A . Meyer.
Die Ehefrau des Herrn Landwirths D . I . Becker

zu Möns , die Ehefrau des Landwirths Onke Thaden
zu Ardorf und Fräulein Johanne Hinrichs zu Möns
beabsichtigen wegen Erbtheilung

Montag den 16. Angnst d. I.
nachmittags 1 Uhr

bei ihrem Platzgebäude zu Möns

eine bunkelbr . Stute mit schwarzem
Hengstfüllen,

eine dunkelbraune do. mit braunem
Stutsüllen;

8 Stuck

ferner:

Hmolch
1 nahe am Kalben stehende Kuh,
2 Milchkühe,
1 tiediges Beest,
2 l ^ jährige Beester,
2 Isjährige Kälber;

sodann:
2 Ackerwagen mit Zubehör , ledernes uni
hänfenes Pferdegeschirr , 2 Pflüge , 2 Egger
und sonstige Ackereigeräthschaften;

Milchgeräth,
. - ,

Stremmtine , Rahmfäffer , Milchballien rc.
sowie endlich : 3 Tische , mehrere Stühle , 1 Spiegel

1 Ofen , l Wanduhr , 2 Kisten , viele sonstig«
Haus - und Küchengeräthe und was mehr
Vorkommen wird

öffentlich auf Zahlungsfrist zu verkaufen.
Nach beendigter Auktion lassen dieselben in de,

H Badberg
'
schen Gastwirthschaft zu Leerhafe di,

sammtlichen

Nachlaß-
Immobilien,

bestehend aus
de

.
» Wohn - und Wirthschnfts, - bänden

mit 2 Garten n . 2 « Diemathen Weide -,Bau - und Mehdländereien,
entweder bei Stücken oder im Ganzen öffentlich durch
Unterzeichneten verkaufen .

^

Wittmund , den 5 . August 1897.

H. Eggers.



Rchdeverkauf zn Moorwarfen.
Herr Landwirth I . B . Eiters zn Moor¬

torfen läßt
Mittwoch den 18 . d. M.

nachm . 3 Uhr ans.
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend verkaufen:

1« Matten
gut besetzte

MoorlaiLNs-
MvLÄO

in Abtheilungen.
Kaufliebhaber wollen sich in E Edens Wirths-

hause zu Moorwarfen versammeln.
Jever, 1897 August 10.

A. Tremens.
Verpachtung einer Landstelle

zn Fcldhansen.
Herr Landwirth K. Ahrens zu Feldhaufen will

eine daselbst belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus ' mit Scheune, großem Obst¬
und Gemüsegarten , Moor- und Geestländereien, groß
zusammen 35 Matten , einschl . 5 ' / . Matten Mäheland
in der Wiedel , auf 3 bezw . 6 Jahre , nächsten Mai
anzutreten, freihändig verpachten.

Wegen ihrer günstigen Lage , nahe an der Chaussee
nach Wilhelmshaven und Jever, sowie wegen des
guten Kulturzustandes der Ländereien ist die Stelle
besonders zu empfehlen.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei dem Ver¬
pächter oder dem Unterzeichneten einfinden.

Auf Wunsch kann auch weniger
Land beigegeben werden.

Jever . M . U. Minssen.
Die Benificialerben des weil Claas Willms

Rabenstein zu Pütthausen , Gemeinde Sengwarden,
lassen die zum Nachlasse ihres Erblassers gehörigen
beweglichen Gegenstände

Montag den 23. August d . I.
nachm . 2 Uhr anfgd.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch mich
versteigern und zwar:

2 Milchkühe,
5 Hühner ;

ferner:
2 vollständige Betten , 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Nähmaschine, 3 Tische, 2
Bettstellen , Vz Dutzend Rüschenstühle, 1
Lehnstuhl , 1 amerik. Wanduhr , i Spiegel,
2 Kleiderkisten, 1 Küchenschrank , 1 Teller¬
borte ,

' /, Dutzend Gabeln , Dutzend
Messer, Uz Dutzend Löffel, 1 Kaffeekanne,
2 Paar Taffen , 2 emaill. Töpfe , 1 dito
Theekessel , 2 dito Kummen, 1 Kaffee¬
mühle , 1 Armkorb , 1 Kuchenpfanne, 1
Kuppellampe , 1 Wandlampe , 1 Kinder¬
wagen , 1 Karnmaschine mit Karne , 1
Butterballie , 2 Rahmfässer , 2 Einmache¬
fässer, 2 Waschballien, 1 Düngerkarre,
1 Deichkarre, 2 Schüppen , 1 Harke,
2 Dammhecken, 1 Sense und 1 Sichte,
1 Haarspitt und Hammer , 3 zink . Eimer,
1 Tragejoch.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1887 August 9.

Albers , Aukt.

Eine hier an der Chaussee belegene

Laudhäilslingsstellc,
bestehend aus guter Behausung , Garten, einer Deich¬
strecke und plm . 2 ' /, Matten bestem Weideland , alles
beim Hause belegen, habe auf Mai 1898 anzutreten
auf mehrere Jahre an einen soliden landwirthschast-
lichen ^Arbeiter zu verpachten. Pächter wollen sich
bei mir einfinden. ^ ^ ^

Gerrietshausen bei Hookstel, August 1897.
O . G . Jacobs.

Serkauf eines Gartens.
Zweiter Termin zum öffentlich meistbietenden

Verkauf des dem Herrn RathsherrnMüller gehörigen,
an der Mühlenstraße Hieselbst belegenen

groß 50 Ar 87 Quin . , in welchem sichein fast neues
Wohnhaus nebst Scheune befindet, findet statt

Dienstag den 17. August d. I.
nachmittags 5 Uhr

im Gasthof zum rothen Löwen, wozu Kaustiebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in diesem
Termine bei annehmbarem Gebotesofort der Zuschlag
ertheilt werden soll.

Jever. Aukt. H . A. Meyer.
Eine in der Nähe des hiesigenBahnhofes belegene

bestehend aus einem neu gebauten, zu zwei Wohnungen
eingerichteten Hause und großem Garten, im Ganzen
reichlich 29 Ar, ist unter meiner Nachweisung zu einem
mäßigen Preise zu verkaufen.

Kaustiebhaber werden ersucht , sich baldigst an
mich zu wenden.

Jever, 1897 August 7.
A. Tiemens.

Der Malermeister I . H . Nitz hiers. wünscht
seine hierorts belegene

Besitzung,
bestehend aus einem freundlichen, bequem eingerich¬
teten Hause nebst Scheune und Gartengründen , sowie
dem bei Sillenstede belegenen 2 Matten großen
Buschstücke , öffentlich meistbietend versteigern zu lassen,
wozu Termin angesetzt wird auf

Donnerstag den 19. August d. I.
nachmittags 6 Uhr

in F . A . Folkers Wirthshause hiers.
Es wird beabsichtigt, die Behausung mit Garten

sowie das Buschstück je getrennt zum Aufsatz zu
bringen . Die Stelle kann einem Proprietär an¬
gelegentlichst empfohlen werden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1897 August 9.

A Ibers, Auktionator.
Die Beneficialerben des weil. Claas Willms

Rabenstein zu Pütthausen , Gemeinde Sengwarden,
wünschen zwecks Nachlaßregulirung die zum Nachlasse
ihres Erblassers gehörige

MnstingsMe
das. , groß SS Ar 45 Qm ., öffentlich meistbietend
versteigern zu lassen.

Termin hierzu wird angesetzt aus
Areitag den 20 . Aug . d. I.

nachm. 5 Uhr
in Dudens Gasthause zu Sengwarden , wozu
Käufer eingeladen werden.

Sillenstede , 1897 Aug. 9.
Albers, Auktionator.

Die Erben des weiland Arbeiters Joh . Hinr.
Lehners zu Coldewey wollen Theilungs halber die
ihnen gehörige, daselbst belegene

MltstmgsM,
bestehend aus einem gut erhaltenen , zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Hause und 20 Ar 67 Qum.
besten Gartengründen , zum Antritt auf den 1 . Mai
1898 unter der Hand verkaufen lassen.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich zum Unter¬
handeln

Freitag den 20. dieses Monats
nachmittags 6 Uhr

in Bluhms Wirthshause zu Coldewey einfinden zu
wollen.

Fedderwarden , 1897 August 11 .
A . Rover.

Habe 10 St . Schweine, 3 bis 4 Monate alt,
zu verkaufen.

Jever, St . Annenthor . D. Gerken.

Jnnnobil-Verkauf.
Nenbremen bei Wilhelmshaven. Im Aufträge

habe ich die an der Grenzstraße daselbst belegenen
beiden

Wohnhäuser
Nr . 65 und 66 , jedes zu 4 kompleten

Wohnungen eingerichtet,
zu verkaufen. Erster Verkaufsaussatz findet statt

Donnerstag dm 19. August d . I.
nachmittags 5 Uhr

im Gasthause des Herrn Rath das.
Kaufliebhaber lade hiermit freundl . ein.

Sande. _ Gädeken , Aukt.

I nt.
Ahmdeich b. Sande . Herr I . Herm . Bruns

Meyer beabsichtigt seine daselbst in der Nähe der
Hauptchaussee und des Bahnhofs Sande belegene

bestehend aus
dem Wohnhaufe nebst Schuppen
und 15 Ar 16 Qm . großem Obst¬
und Gemüsegarten , einschl. einer

Schafweide,
durch den Unterzeichnetenverkaufen zu lassen. Termin
dazu ist anberaumt auf
Sonnabend den 21. Ang . d . I.

nachmittags 5 Ahr
in Frau Wwe . Dierks Wirthshause in Sander-Alten¬
hof , wozu Kaufliebhaber hiermit freundlichst einge¬
laden werden.

Bemerkt wird noch , daß diese Besitzung sich ins¬
besondere für einen landwirth schaftlichen . Arbeiter
oder Werftarbeiter eignet.

I . H . Gädeken, Aukt.
Verkaus eines Gartens.

Der zum Nachlasse des Schuhmachers Georg
Alverichs gehörige, Hieselbst am Wittmunder Fußwege
belegene, 1240 Qum . große

kisi ' len,
in welchem sich viele tragbare Obstbäume und ein
neues Gartenbaus befinden, soll

Montag den 23 . August 1897
nachmittags 5 Uhr

im Gastzimmer des Rathhauses Hieselbst zumzweiten
Male zum öffentlichen Verkaufe aufgesetzt werden.

Auf das in diesem Termine erfolgende Höchst¬
gebot soll unter Vorbehalt obervormundschaftlicher
Genehmigungsofort der Zuschlag ertheilt werden.

Jever._ Aukt . H . A. Meyer.
Verkauf eines Gasthofes.

Herr Hajo Buß zu Neustadtgödens beabsichtigt
seinen daselbst belegenen frequenten

HoM
„2ur äsutseksil Liede"

zum Antritt am l . Mai 1898 öffentlich zu verkaufen.
Termin dazu wird anberaumt auf
Mittwoch den 15 . September 1897

nachmittags 4 Uhr
in der Frerichs 'schen Gastwirthschaft daselbst, wohin
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Reflektanten können auch schon vorher mit dem
Herrn Verkäufer oder dem Unterzeichnetenverhandeln.

Wegen Besichtigung des Gasthofes wollen Kauf¬
liebhaber sich an Herrn Buß wenden.

Wittmund , den 9 . August1897.
H. Eggers.

Ich habe noch besteWeide für 3 Rinder zu
vergeben.

Stumpenser Mühle . G . H . Onnen . .
5



Dritter undletzterTermin zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe des vom Maurer Wilhelm Duden
der hiesigenKirchengemeindetestamentarischvermachten,
an den hi sigen Stadtanlagensehr freundlich belegenen,
erst vor einigen Jahren neuerbauten

findet statt
Montag dm 23 . August 1897

nachmittags 5 Uhr
im Gastzimmer des Rathhauses Hieselbst.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken einge¬
laden , daß auf das in diese » ; Termine abzugebende
Höchstgebot der Zuschlag, unter Vorbehalt der Ge¬
nehmigung des Oberkirchenraths , sofort ertheilt wird.

Jever. Aukt . H. Ä. Meyer.
Ein beim Bahnhof Hieselbst belegenes, vor circa

12 Jahren neu erbautes , zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetes

mit großemWlck- im- Gemüse¬
garten

ist preiswerth zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich baldigst melden.

Jever. _ M Israel.
Das dem Herrn Anton Heinen in Esens ge¬

hörige _

an der Poststraße in Fedderwarden ist bislang nicht
verkauft. Weitere Verkaufstermine werden nicht be¬
absichtigt und bitte ich Reflektanten, Nachgebote im
Laufe dieses Monats bei mir abgeben zu wollen.
Das Höchstgebot beträgt zur Zeit 7500 Mark.

Bant, 1897 August 9.
Mandatar SHwitters.

Ich wünsche mit Antritt Mai 1898 die größere
Hälfte des von mir bewohnten, hier im Orte an¬
genehm belegenen

ttsuses
nebst genügendemStallraum , hübschem Garten,

,2 Hämmen ( ca. 4 Matten ) Grünlandes
auf 6 Jahre zu verpachten. Auf Wunsch kann ein
Ladengeschäft mit übertragen werden.

Tettens. P . O . Folkers.
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Namenlos glücklich
macht ein zarter , weißer , rosiger Teint sowie ein

Gesicht ohre Sommersprossen und Hant-
unreinigkeiten, daher gebrauche man

Bergmanns Memmlcli -Seise
v . Bergmann sr Co . in Radebeul -Dresden

ä Spick 50 Pfg,
in der Löwenapotheke.

Man verlange Radebeuler Lilienmilchseife.

ksstdok rum FaäsdWvil,
WilhelmshmiettV (ToMdeich),

empfiehlt seine

LRRLMIlGLLGllvIL
aufs Angelegentlichste. FeineZZimmer für den FremdenverkehrMMalteMmdIwarme SpeisenUzn sjedcr
Tageszeit . Beste Getränke . Stallung für Pferde . 8
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LandwLrtUchafLsfch «le in HMesheim.
Das Winterhalbjahr beginnt Montag den LL . Oktober,

schule zur berechtigten Landwirthschaftsschule. — Hospitantenkursus.
Aufnahme für Ackerbauschule und Vor-

- Nähere Auskunft durch
N » . Direktor.

1896 pn .lwurl:
Krüssel : Loillenö ^ väsilio,
llorün : Zilbsrns kZscks

'ills. ein vorzügliches Waschmittel:
SW-

Neuheiten
in

feinen

emii-

trotze Auswahl der
neueiten Muster . Reste

billigst. Schutzpappe für feuchte Wände vorräthig.
Jever , Neuer Markt . Wilh . Popken.

trock . Farben , Terpentin,
Oel , Lacke, Bronce , Pinsel,

Spirituslacke , Holzbeizen und Bohnermasse empfiehlt
Jever , Neuer Markt. Wilh . Popken.

Zeug - und Aufbürstefarben empfiehlt d . O.

Svrm. Äs Losr.

z tötet ln fünf Minuten alle

Wiegen,
tn Zimmer,

I Lüche oder Stallung :iui .r
Garantie.

Wicht giftig!
Dalma tst
acht in mit — ^
versieg . Flaschenvch.
zu30 u . SO Pfg.

Ktcruöveutsk
unbedingt notwendig, hält
jahrelangesPfg. Zuhaben

in Jever bei Franz Frerichs
Niederlage und Verkaufsstelle meines

MltjaÄjllxvr krssssmolls
übergab Herrn A. H <S in Jever;
derselbe versendet Probe aus Wunsch.

Der Samen ist von besonders guten alten
Marschweiden geerntet.
Moorsee (Butjadingen) . Zr < » r» . Fini t « » >«.

Schluß derSommersaison , Restausverkauf.
6 Mtr . Sommerstoff , gar . waschächt , gute Qual.,

zum Kleid für i,68 Mk.
6 Mtr . Sommerstoff , gar . waschächt , gute Qual .,

zum Kleid für 2,l0 Mk.
6 Mtr . Sommer -Nouveaute , doppeltbr . gute Qual .,

zum Kleid für 3 Mk.
6 Mtr . Loden - Tuch doppeltbreit , gute Qualität,

zum Kleid für 3,30 Mk.
6 Mtr . Crepon -Nouveaute , reine Wolle , doppeltbr .,

zum Kleid für 3,90 Mk.
versenden in einzelnen Metern franko ins Haus.

Die neuesten Muster in Herbst- und Winter-
stoffen sind eingetroffen.

Muster auf Verlangen franko . Modebilder gratis.
>Versandthaus : Oettinger K Co . , Frankfurta. M.

Separat -Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum
ganzen Anzug für 3,75 Mk. , Cheviot zum ganzen

Anzug für 5,85 Mk.

Z Beste u . billigste Bezugsquelle Mr garantNt neu« , doppelt ge-
Srcinigtc und gewaschene , echt nordische
E ^ Vvtiksckvin . ^
z Wir vergeudenzollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige OMimrm) Gute
mreueBettfeder » p . Pfundsürüv Pfg. . 80 Pfg. , 1 M- , IM. 25 Pfg.
Zu. IM . 46Pfg . ; Feine prima Halbdaunen IM. 60 Pfg. mit
81M . 80 Pf .,- Polarfeder » : halbweitz 2 W. , weiß 2 M . 30 Pf -«.
Z2 M. 50Pf . : SUHertvsißeBettfedern 8 M. . 8 M. 50 Pf -, 4 M.
^5 M. ; ferner Echt chrnsfifcheGanz- aunen cichilMkrüstW 2 M.
söO Pfg . u . Z M . Verpackung z. Kostenprekfc . — Bet Betrügen von Nltnoe-
Mtcus 7S M. L"jg Rabatt . — NtchtgsfallendeSSereitlviLigstzurückgemmnuen.

e»? koalier K Oo. in llvrkorä in Westfalen. K

Kaisers Malz-Kakao,
bester, billiger und wohlschmeckender Ersatz für
Kaffee. Für Magenleidende unentbehrlich und
von großem Erfolg bei allen Magenbeschwerden.

In O'
^ -Ko.-Pak. 80 Pfg . und i/z -Ko, -Dosen M

1,60 Mk. bei
_ Droguerie in Jever.

Entlaufen.
Eine weißbunte güste Kuh. Dieselbe hat einen

Strick um die Hörner und ist mit v .
'sV . gebrannt.

Dem Auskunftgeber eine Belohnung.
Jever, Blauestr . D . W. Josephs Söhne.
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